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die N-Bahn Freunde München (NFM) Jugendliche ab.

ic,,Nliu \bungsteß' sind dank der Bctreu.
ungdurch hgendleiter Holgcr Iischcr ho.h
nxn i!iert. ,,Äußerdem honorierl der \trein
die teiirungen der 

^-a.h$uchsgrufpe 
die

fugcndlichen sind bei ünscrcn Ausslelllu]-
geD mit ihkn Modulen mit dabei', beri.h-
l(l llolger Flscher lon einer deutli.hen

AnerkennunS irir di. jungen Kreativen. Zulctzr sarcn drei
Iugend]trodulc inr ScpreDrber bei der NFM-AxsstelluDg inl
Dondr-[inkxulszcDtrrDr Regeosburg zu seheD das Modul
Nhx-lkn lnit b.sch.trlichen Landleben von Maxi. dle ßiets.ll
tal-ttrü.[e übcr (inc schrofie Schlucht voD DoDriDik und.tie
stdre'lirfinbrückevoD l.etrDdrt.,,Darstcllungeires rerlistis(heu
Flustnls mit yirkli.hkeitsDaher Darstcllung der Natrü mit selbsl
gebauteD Nrd.l-!nd L.ubbäunren': deliniert lennart ( l7) 

^utgabe und I lerrusiorderu ng belseinem Nlodul.,,Nleine Idee rvar
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Früh übt
sich

gendlenerHolger Fischer

Co.Beteuer Rainer Philipp
13. v. l.l ziehtdie Jugend
sruppeder NFM Projeklö
durch. vörgesrellr we.den
hler die Modulwerke von
Dominik ir. v Ll, Lennan
{1. v. r) und Mar (2,v.r,1.

Wer seine m
will, braucht

\€

-LS'r

odellba h nerischen
Unterstützung. An

Fä h i gkeiten verbessern
diesem Punkt holen

Heu€rnle: Ein Ochsengespann b.ingt Fufi6.zum Max.Hof-
ei. Motv däs das bäuerlche Modulmilieu u.16r3rreichl.

ä{5s



es, ribe! cin l:lussl,tl citre Citterträgerbrü.ke zu schhgcn, ilo
hinlerden Wide agcrn l.aub' und Nadelwald wächsr !orn s(nl
ja oicht der lllick aul di0 Brücke und die Gleissrre.kr vcrstellt
sein. Iür I)rnrrrrlik sogl ein [rdrursch mit einem urr]gc§lürzlen
Daunr.' t)ic lrszcnierung futrktioDiert, wie Aussteliung$!such!r
und dds Milrklin Mrgizur (Ansgabe 02/2{)15, S. 99) bcslitigen.
,.ln der lugendgr+,pc h.ben iiir lelseD aus Brumrinde gcstirl

tet d.r.rlig6 konkretes lvissen konnte ich prn11.r einscucd:
beri.htet L.nn.rl ., Äbstrakl gesehen hibe i.h Erfuhrungen lürdic
generelle Konz.' ion nnd den -{ultaueines Moduls gcsannnell.'

Ein Donkmal lür die Schönheit der Natu.
\lit dem lti.ts.ht.l Viäilukt hat Dominik ( l5) eine S7et1e dcs
.lhüßlichctr l-cbeos iD den Bergen dargesrelk §lorive \.i.
Küh..iuldcr Heide, Klerterer und wilde'1iere sigDalisiercn d!s
Modulthcll)n. ,,1.h $olhe die S.hönheit der Natur vennirtlrln,
w,s nitürlich dic I ler,lustorderung mit si.h briDgt, i Iner wicder
Licbc zunr l)ct.ril beweisen 2u mrissen und geÄnrdene Fehlcr zu

bchcbcn. lrreud. un derNatur lasse si.hja sch,{ervisualisicr.n.
,,t)cshnlb sctrc ich uls Slellvcrtreter eiDfach \\randerer tin, di.
aus dcr S.hlucht untcr der BogeDbrücke über Ilolztreppcn
und Steiglcilern iut.,tteigen - si.htlich in Einklang nrit der sic

unlgebcnden \älu.' Die lrfahrungen und Impuls. ius der

,ügcndgruppc wdrcn lür l)ominik s'ertvoll und er h.rl cincn
LrlahrungsschrrT in Sa.h!n fiinrdnßtelhürg .ngehüu li. ,.lntcr
essant \rar iu.h, wic.in Nlodul mitllektronikeincn hcsond!r.n
'Iou.h bckou rr - i.h habe den Brü.kendurchg ng lrir \\hnde
rer u d .ine U'(,ll\hiihle mit LEDS beleuchtet.

Ilaxi( l6) hlllc zunä.hst nnr eh ßauernhäus und ci eS.heuDe.

,.lm Nlit$ialschrlDk der i-EM habe ich dann \!ejtere passendo

objeke g.'liurdcD und daraus ist schlieillich dcr M x-lltn' rir
eirer Mil.h$nrnrelsrelle ertstaDden." Eine ldce haten llnd sich
inspirickrl lxsscD dds hat Maxi ausgekostet: ,,lch kon nl c j -)

szEr!E i:

Hinlergrundr DieT!rmbrucke istdominaot, wer lä.ger hin
siehl, derwnrdigtauch die selbsl q6bauten Bäume dahinleL
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Arbeileni [4axis Max Holh6tseineW]nrervonäresicher-
derSpätsommert:s isr idealuum Einfahren des Schnilrs.

Erholen: Hat der Kletierer di€ Wand durchslieqen, siehr er auf
die Bets.htal.Brücke von Dominik hin"nr.r

Füttern: lm srillenwald beiderTurmbrücke von Lennanfüh t
slch dasSchwarzwid wohl- u.d du.chwühltden Boden.
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+ meiner Kreativität freien Lauflässen und dennoch konkrer
Natur nachahmen." Der NFM Youngster musste sich eiDigen
Herausforderungen stellen: ,,Imner wieder lernt man beim
Modulbau neue DiDge, Teile der Elektronik wareD schwierig
und auch einige Abschnitte der Landschafcsgestaltung. Dafür
isl der Ma\-Hoi nun gut durchkomponiert und ElemeDte Nie
die getungene Beleuchtung der Häuser oder der selbst gestaltete
Oldther- I raktoranhänger setzen Glanzlichrer ,,Bei so einem
Modulprojekt begreift man, wie elne genaue und detailgetreue
Landschaäsgestaltung tunktioniert und natürlich atrch die
korrekte Verdrahtung der Elektronik." Das Gelemte setzl Maxi
natürllchgleich um:,,Meine eigene Testanlage geht zrigig voran.'

Austausch hebt das Gestaltungsniveau
Seit Imuar 2013 gibt es jedcn ersteD und dritten Samstag im
Monat die NFM GruppenstundeD. .,Däs nächste Projekt der
,ugendgruppe ist die Ausgeslal(ung eines [ingleiser Bah.hols, \\'o
wir aus Blumendraht Tannen und Laubbäume bauen'. berichtet
iugendleiter Holger lischcr,,Es gibt au.h einen Airbrush-Kurs
und regelmäßige lnformatione! überden Modulbau derNFM."
Wichtig aber s€ivor allem derAustausch derYoungster unlerei-
nander ,,seien es ZugreihuDgerder großen Bahn oderGeslal
tungsmöglichkeiten des laDdschaft sbaus". Denn der Austausch
ist der Schlüssel für eitr höheres Niveäu im Modulbau. -Von
Wissen anderer prolitieren, selbst Tipps geben und gemeü-
sam Eriahtungen machen, das ist eine zielliihrcnde Strategie':
versichert auch NIiM-Vorstand Manfred Baaske.,,Bei den NFM
gibt es Berufseisenbahner lngenieure, Techniker, Meister und
Handwerker, die ihr lachwissen gerne weitergebeD."

Tect: Rochus Rddenachet
Fotos: MichdeL Bnnba.h. Kötzlc

Auf der Homepagedss NFM {l^/!w,n{-m,netl lindon Sio
lnfos ?ur Jugendgrupp€ und zur Modulnorm sowieeine

KulrurlandschaJtr Vom Max Hoi mil M ilchsammelstel e fü hrr eine Brü.ke lgafz rechts)über die c ese zu den zugehorigen Wiesen,


